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TERMINE HEUTE
Vollsperrung:
Möhnestraße zwischen Niederberg-
heim und Allagen.
Haarweg zwischen Tommeshof und
Kreuzung Westendorf.
Pater-Nikodemus-Straße von Sich-
tigvor zum Tommeshof.

Sprengungen: zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Suttrop, Steinbruch
Hillenberg, Fa. Westkalk.

Koronarsport
ausgesetzt

WARSTEIN � Um jegliche Mög-
lichkeit einer Legionellen-In-
fektion zu vermeiden, fallen
die eigentlich vorgesehenen
Übungsveranstaltungen für
den Koronarsport beim „Pro-
jekt Gesundheit e. V.“ in die-
ser Woche aus. Das teilte
Schatzmeister Hans Richard
Bölling mit. Anlass ist die am
Freitagabend vom Kreis Soest
erlassene Empfehlung, nicht
nach Warstein zu reisen so-
wie der Hinweis, dass der Auf-
enthalt in geschlossenen Räu-
men eine vielleicht mögliche
Ansteckungsgefahr verrin-
gert.

Die per Westfalenpost verbreitete Theorie eines Dortmunder Ingenieurs sorgte gestern für Medien-Interesse an der Kläranlage. � Foto: Großelohmann

Zwei Neuerkrankte – Weiter
Rückkühlanlagen im Fokus

Zahl der neuen Patienten geht zurück / Proben auch in Kläranlage genommen
Von Reinhold Großelohmann

WARSTEIN � Die Zahl der Men-
schen, die wegen einer offen-
sichtlich von Legionellen verur-
sachten Lungenentzündung neu
in Krankenhäuser gekommen
sind, hat sich gestern auf zwei
verringert. Diese Zahl gab der
Kreis Soest am Nachmittag be-
kannt. Die „Maria-Hilf“ Ärzte
betonten erneut, dass auch die
Schwere der Erkrankungen zu-
rück gehe. Trotzdem mochte Ge-
schäftsführer Dr. Vatteroth noch
nicht von einer „Entwarnung“
sprechen. Am Vormittag hatte
der Kreis noch einmal betont,
dass Rückkühlanlagen, wie die
positiv getestete Esser-Anlage,
bei der Suche nach der Quelle
weiter im Fokus stehen.

Heute oder morgen wird
vom Labor der Technischen
Universität Dresden jener
wichtige Feintypisierungs-Be-
fund erwartet, der eine klare
Aussage darüber trifft, ob es
in der Tat die Legionellen aus
dem Esser-Rückkühlwerk wa-

ren, die für nunmehr 152 Er-
krankungen und mindestens
zwei Todesfälle (bei einer
dritten Verstorbenen steht
ein Obduktionsergebnis noch
aus) verantwortlich sind. 48
Patienten werden nach Aus-
kunft des Kreises noch statio-
när behandelt, 42 davon im
„Maria Hilf“. Für 36 gibt es ei-
nen bestätigten Labor-Legio-
nellenbefund.

Am Freitag waren erstmals
auch Proben aus dem Bele-
bungsbecken der Kläranlage
genommen. Bereits am 22.
August, dem zweiten Tag der
Verursachersuche, hatte Le-
gionellen-Experte Prof. Dr.
Martin Exner die Anlage be-
sucht und sie aufgrund der
Bauart ausgeschlossen. Vor
dem Hintergrund eines über-
regional verbreiteten Presse-
artikels der Westfalenpost be-
kräftigte der Kreis Soest ges-
tern, dass „bei der Suche
nach der Quelle nach wie vor
Verdunstungs-Rückkühlanla-
gen und Luftwäscheanlagen
im Fokus stehen“.

Ohne Nennung des Namens
hatte die Hagener Zeitung
über die Eigen-Recherche ei-
nes „Dortmunder Ingenieurs
für Umwelttechnik“ berich-
tet, der es für „sehr wahr-
scheinlich hält“, dass Legio-
nellen durch das Belebungs-
becken der Anlage in die Luft
geraten sind. Im Gespräch
mit unserer Zeitung bestätig-
te Jörg Behr, Geschäftsführer
der Dortmunder „Spektrum
Entsorgungs GmbH“ dies. Es
könnten sich Aerosole bil-
den, verwies er auf eine Inter-
netseite des Gesundheitsam-
tes Baden-Württemberg.

Vor zwei Jahren hat der In-
genieur mit einem Freund
die „Green-Cube UG“ gegrün-
det. Das junge Unternehmen
bietet Softwarelösungen für
die Qualitätssicherung von
Trinkwasser an.

Seine Überlegungen seien
„eine Theorie“, so Jörg Behr
gestern. Er habe recherchiert,
weil der Kreis Soest um Hin-
weise gebeten habe. „Die
Presse ist dann auf uns zuge-

kommen.“ Er selbst habe nur
„theoretisch operiert“, sei nie
vor Ort gewesen. Auf Karten
von Google Earth habe er zu-
nächst das Belecker Nassholz-
lager im Auge gehabt, bis die
Ordnungsamtsleiterin klar
gestellt habe, dass es alte Kar-
ten seien und das Lager abge-
baut sei. Für die Kläranlage
spreche die Lage, die meteo-
rologischen Verhältnisse und
die großen Wasserbecken.

Dr. Klaus Kruse vom Ruhr-
verband verwies gestern vor
Ort darauf, dass nirgendwo
beschrieben oder bekannt
sei, dass von einer Kläranlage
jemals eine Legionellen-Be-
lastung der Atemluft ausge-
gangen sei. Die Technik der
Belebungsbecken, wo Schau-
felräder dem Schmutzwasser
Luft zuführen, gebe es seit 90
Jahren. Maximal hatte die
Temperatur im Warsteiner
Becken am heißesten Som-
mertag 20,8 Grad betragen,
ein Wert deutlich unterhalb
des explosionsartigen Legio-
nellen-Wachstums.

Datenbankausbau
erleichtert Arbeit

Enorme Hilfe bei Grundwasserschutzvorgaben
WARSTEIN � Der Steinbruch-
betrieb Westkalk baut seine
digitale Datenbank auf geo-
graphischer Basis weiter aus.
Aus diesem so genannten
Geoinformationssystem (GIS)
sollen künftig alle wichtigen,
die Lagerstätte betreffenden,
Daten des Unternehmens
zentral abrufbar sein. Dazu
gehören sowohl sämtliche
Abbaupläne, Abbaugenehmi-
gungen und Grundstücksin-
formationen als auch die fort-
während aktualisierten Ver-
messungsdaten. Seit nun
etwa einem Jahr nutzt West-
kalk die Datenbank auch zur
Planung seiner Renaturie-
rungsvorhaben und zur Ab-
bauplanung in Zusammen-
hang mit den genehmigungs-
rechtlichen Vorgaben des
Grundwasserschutzes. So lau-
fen beispielsweise die Daten
von über 80 Grundwasser-
messstellen im Warsteiner
Massenkalk in Form eines
Grundwasserhöhengleichen-
planes direkt in das GIS ein.
Vom weiteren Ausbau der Da-
tenbank erhofft sich West-
kalk nun eine massive Ar-
beitserleichterung.

„Wir setzen das Geoinfor-
mationssystem vorrangig
ein, um die alltägliche Arbeit,
aber auch die langfristige Pla-
nung unserer Betriebe so effi-
zient wie möglich zu gestal-
ten. Wie auch in anderen Be-
reichen führt die EDV hier zu
einer deutlich schnelleren
Verfügbarkeit entscheidungs-
wichtiger Daten bei komple-
xen Zusammenhängen. So
können auch Fehler in Zu-
kunft minimiert werden“,
sagt Westkalk-Geschäftsfüh-

rer Raymund Risse.
Da das Betriebsgelände aus

zahlreichen verschiedenen
Grundstücken besteht, für
die Westkalk jeweils eigene
Abbaugenehmigungen be-
sitzt, ist der Verwaltungsauf-
wand dementsprechend
hoch. „Wir müssen für jedes
Grundstück die monatliche
Massenentnahme bestim-
men, damit wir dem jeweili-
gen Grundstückseigentümer
auch den richtigen Pachtzins
bezahlen können. Dabei hilft
eine zentrale Datenbank, die
umfassend und ständig ak-
tualisiert wird, natürlich un-
gemein“, skizziert der Tech-
nische Leiter Dr. Guido Maus-
bach einen konkretes Anwen-
dungsbeispiel des ausgebau-
ten GIS.

Auch für die lang- und mit-
telfristige Abbauplanung sei
die Datenbank mit ihrem
breiten Informationsspek-
trum ein wirkungsvolles
Hilfsmittel, so Mausbach. „Ei-
nige Abbauflächen sind an
Landwirte verpachtet. Und
wir müssen natürlich berech-
nen, ab welchem Zeitraum
wir diese selber für den Ab-
bau benötigen“,erzählt Maus-
bach weiter. „Das GIS ist also
ebenfalls ein wichtiges Werk-
zeug für die betriebliche Roh-
stoffsicherung – wofür wir
jetzt ein paar Mausklicks
brauchen, mussten wir vor-
her etliche Akten durchfors-
ten und alles von Hand be-
rechnen.“ Auch von der ge-
planten Verknüpfung mit
dem Qualitätsmanagement
erwartet der Technische Lei-
ter weitere Optimierungsef-
fekte.
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„Stadtrat informieren“
Erwin Koch fordert Bürgermeister Gödde auf

WARSTEIN � Suttrops Ortsvor-
steher Erwin Koch zeigte sich
gestern unzufrieden mit der
aktuellen Informationslage
zur Erkrankungswelle. Er for-
dert Bürgermeister Manfred
Gödde auf, den Rat zu infor-
mieren. Er schreibt: „Vor
dem Hintergrund der immer
noch nicht geklärten Lage
und der durch den Kreis Soest
veröffentlichen Einreisewar-
nung nach Warstein, bitten
wir um eine kurzfristig zu

terminierende Information
an den Rat der Stadt. Bereits
vor einigen Tagen haben wir
den Bürgermeister auf eine
Information des Rates zur Le-
gionellen-Problematik in
Warstein angesprochen.
Mehrfach wurden wir in die-
ser doch brisanten Situation
vertröstet. Eine ausführliche
Begründung erübrigt sich auf
Grund der augenblicklichen
Lage und der Informations-
pflicht des Bürgermeisters.“

E-Schrott abgeben
Mittwoch Sammeltermin bei Lobbe

WARSTEIN � Am Mittwoch, 4.
September, können private
Haushalte zwischen 9 und 15
Uhr kostenlos E-Schrott am
Wertstoffhof der Firma Lobbe
„Zum Puddelhammer 21“ im
Wästertal abgeben. Ange-
nommen werden auch Ener-
giesparlampen und Leucht-
stoffröhren, die wegen der
enthaltenen Quecksilber-
dämpfe nicht in die Müllton-
ne geworfen werden dürfen.
Sie müssen für die fachge-
rechte Entsorgung unver-
sehrt bleiben. Fachgeschäfte,
in denen solche Lampen ver-
kauft werden, können diese

zurücknehmen. Auch Elek-
trokleingeräte werden ge-
sammelt und gehören nicht
in die Mülltonne, denn sie
enthalten Schadstoffe.

Kostenlos angenommen
werden am Mittwoch auch
Kühl- und Gefriergeräte,
Waschmaschinen, Trockner
und Herde. Die nächste Abho-
lung dieser Großgeräte vom
Grundstück gegen eine Ge-
bühr von 15 Euro pro Stück
ist nach vorheriger Anmel-
dung bis zum 20. September
bei der Stadtverwaltung mög-
lich. Die Abholung ist dann
am 25. und 26. September.

„Der ‘Sensationsreporter’ brachte Mundschutz mit“
Einen „Sensationsreporter“ be-
obachtete Rüdiger Brügge-
mann auf dem Markt:

Am vergangenen Samstag
habe ich bei einem Blick aus
meinem Büro beobachtet,
wie ein junger Mann auf dem
gähnend leeren Marktplatz
von einem Pressefotografen
abgelichtet wurde. Der junge
Mann trug einen weißen
Mundschutz. Nachdem der
Fotograf – der mir unbekannt
war und offensichtlich von
auswärts kam – seine Fotos

geschossen hatte, verabschie-
dete er sich schulterklopfend
von dem jungen Mann. Die-
ser nahm den Mundschutz
ab, steckte ihn in die Tasche
und steckte sich eine Zigaret-
te an.

Ich fand die Szene so inter-
essant, dass ich auf den
Marktplatz gegangen bin.
Der junge Mann erzählte mir
freimütig, dass er einen
Mundschutz prinzipiell gut
finde, dass er den von ihm so-
eben getragenen aber nicht
selbst besorgt, sondern von

dem Reporter überlassen be-
kommen habe.

Tja, so kann man unserer
Stadt auch Schaden zufügen.
Eine angeblich ausgestorbe-
ne Stadt und ein junger
Mann, der sich angeblich nur
noch mit Mundschutz frei be-
wegt. Nur nebenbei: Sams-
tags um 14.30 Uhr ist der
Marktplatz immer wie leer
gefegt, weil die Marktstände
abgeräumt sind und der Bau-
hof den Marktplatz gereinigt
hat. Dass der „Sensationsre-
porter“ diese Umstände er-

wähnt, wage ich zu bezwei-
feln.

Ich finde das Krisenmanage-
ment im Zusammenhang mit
der rätselhaften Erkran-
kungswelle angemessen und
gut. Hierbei nehme ich nie-
manden aus. Krankenhaus,
Stadtverwaltung und Kreisge-
sundheitsamt arbeiten sehr
engagiert und verantwor-
tungsbewusst.

Rüdiger Brüggemann
Hauptstraße 88

Warstein

LESERBRIEF

KURZ NOTIERT
Am heutigen Dienstag treffen
sich die Mitarbeiterinnen der
Christlichen Frauengemein-
schaft Allagen-Niederbergheim
um 19.30 Uhr im Pfarrheim.
Desweiteren möchte die
CFrAN auf die Frauenmesse
am 11. September hinweisen.
Im Anschluss hält Dominik
Busch einen Vortrag zum
Thema „Jeder Mensch ist
schön“.


